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Der Bruſtbeutel
Militär Humoreske von Joſ Hermes

Nachdruck verboten

Es war ein heißer Sommertag Die Kompagnie hatte von früh
morgens bis um die Mittagsſtunde Felddienſt geübt Mit Rückſicht auf
die überſtandenen Strapazen wurde der Nachmittagsdienſt mehr der Er
holung gewidmet es war nämlich Entfernungsſchätzen vorgeſehen

Jm leichten Drillich Anzug und anſtatt des läſtigen Helmes die leichte
Feldmütze auf dem Haupte überſchritten die Füſiliere den raſigen Exerzier
platz um ſich die Entfernungen von 100 zu 100 Metern einzuprägen
Der Oberleutnant v Dohleneck der die Unteroffiziere im Schatten der
den Exerzierplatz begrenzenden Bäume um ſich verſammelt hatte verbreitete
ſich eingehend über das Thema Entfernungsſchätzen

Einzeln und mit Gewehrüber machten die Füſiliere ihre Schritte
die vorgeſchriebenen Wege über den weiten Exerzierplatz Jeder

ann wußte wie viel Schritte er auf 100 Meter gebrauchte und bei
jeder auf dieſe Art gewonnenen Maßeinheit von 100 Metern wurde Halt
gemacht auf die durchſchrittene Strecke zurückgeſchaut und ſo dem Auge
die verſchiedenen Entfernungen einzuprägen geſucht Bei jedem neuen
Hundert von zurückgelegten Metern wurde der Sicherheit des Zählens
wegen von oben angefangen abwechſelnd ein Knopf der Dillich Jacke ge
öffnet Trotz dieſer allgemein vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregel war die
Zahl derer nicht gering die dem abfragenden Leutnant eine irrige Ent
fernung meldeten

Unter dieſen Sündern zeichnete ſich namentlich der Einjährige Finken
ſtein durch ein mehrmaliges ſchlechtes Schätzungs Reſultat aus Die
natürliche Folge davon war daß der Einjährige die Ehre hatte gleich
den übrigen ſchlechten Zählern den Exerzierplatz wiederholt abſchreiten zu
müſſen

Zum drittenmal rüſtete ſich der aus allen Poren ſchwitzende Einjährige
zu dem weiten Wege und halblaut ertönte es von ſeinen Lippen um
wenigſtens nun endlich ein beſſeres Reſultat zu erzielen Eins
zwei drei vier cDenken Sie mal eine Viertelſtunde laug nicht an Jhre zukünftigen
Prozeſſe und Jhre jetzige Braut dann wird s gehen lachte
v Dohleneck dem Einjährigen nach und ſchien mit dieſer Bemerkung un
bewußt den Nagel auf den Kopf zu treffen denn der Einjährige mußte
einen Augenblick ſtehen bleiben um ſich auf die Zahl des letzten Schrittes
zu beſinnen

Sobald der Einjährige ſeine erſten 120 Schritte zurückgelegt hatte was
einer Entfernung von 100 Metern gleichkam blieb er verſchnaufend ſtehen
und öffnete mechaniſch den oberſten Knopf ſeiner Drillichjacke Nun konnte
er wieder denken was er wollte und ſein ſuchendes Auge irrte über den
weiten Exerzierplatz um endlich auf den Geſtalten zweier junger Mädchen
haften zu bleiben die das Glas am Auge ihn zu beobachten ſchienen
Ja ja murmelte er unwillig gebraucht nur Feldſtecher um meine

Schweißtropfen zu zählen zweimal habt Jhr mein mühſam erworbenes
Zahlenmaterial in den Aether gejagt diesmal laſſe ich mich nicht wieder
irre machen

Nach dieſem Monolog ſetzte der Einjährige ſeinen Weg fort Bei dem
nächſten Hundertmeter Haltepunkt bemerkte er daß die beiden Damen die
ſeine Aufmerkſamkeit in ſo yohem Grade zu feſſeln ſchienen ſich in der
Richtung nach dem Standort der Offiziere entfernten Er ging kopf
ſchüttelnd weiter und entdeckte zu ſeinem lebhaften Erſtaunen bei der
zweitfolgenden Station daß die Damen bei Herrn v Dohleneck ſtanden

Zum Kuckuck entfuhr es ſeinem vor Erſtaunen geöffneten Munde was
wollen die Mädels denn bei dem Nanun Das fehlt auch gerade
noch Schließlich verliebt der Leutnant ſich in mein Käthchen Vor
wärts alſo die bedrohte Poſition zu vertheidigen

Der Einjährige beſchleunigte ſeine Schritte um recht bald den Rück
weg antreten zn können An den Stellen wo er der Vorſchrift gemäß zu
halten und den folgenden Zählknopf ſeiner Drillichjacke zu öffnen hatte
achtete er gar nicht mehr auf die zurückgelegte Entfernung ſein
Schätzungsvermögen blieb deshalb hartnäckig auf dem status quo

ſtehen Deſto ſorgfältiger aber ſpähte er nach den ſchimmernden Damen
Sonnenſchirmen und dito Strohhüten hinüber Was hätte er darum ge
geben wenn er die Unterhaltung hätte verſtehen können

Aber noch eine andere unangenehme Entdeckung als die oben geſchilderte
mußte der Einjährige machen ſein Bruſtbeutel war weg ſpurlos
verſchwunden O Himmel Auch das Pech noch ſtöhnte er und
ſpähte den gegangenen Weg zurück ohne die geringſte Spur des ver
lorenen Bruſtbeutels finden zu können Ja er wußte nicht einmal ob
er ſeinen Bruſtbeutel der für einen Soldaten ungefähr dasſelbe bedeutet
was einem Kaufmann der feuerfeſte Geldſchrank gilt erſt heute oder
bereits geſtern verloren hatte Jmmerhin blieb ihm nun noch eine leiſe
Hoffnung den Vermißten vielleicht noch zu Hauſe wiederzufinden

An den paar lumpigen Nickeln liegt nicht viel brummte der Ein
jährige aber der Brief der Brief Wenn der in die unrechten
Hände fiele das wäre außerordentlich fatal Es blieb ihm jedoch
nicht viel Zeit übrig über ſein Pech nachzudenken er mußte weitergehen
weiterzählen weiterſchätzen Zu ſeiner Beruhigung bemerkte er jedoch daß
die Damen ebenfalls weiter gegangen waren und vermuthlich den Heim
weg angetreten hatten Was mochte ſie nur in aller Welt mit dem
Leutnant verhandelt haben Warum beobachtete ſie ihn ihren Bräu
tigam dem ſie ſeit geſtern Abend zürnte ſo angelegentlich per Diſtance

Alles Grübeln konnte einſtweilen zu keinem Refultat führen und der
Einjährige war klug genug zu denken Kommt Zeit kommt Rath

Na Einjähriger wie weit iſt s bis zu der Tanne fragte Leutnant
v Dohleneck den zurückkehrenden Einjährigen

Achthundertundfünfzig Meter Herr Leutnant erwiderte der Gefragte
Kann ſtimmen A propos kennen Sie vielleicht ein Fräulein

Dickmann

Jawohl Herr Leutnant antwortete der Einjährige und machte ein
derartig erſtauntes Geſicht daß der Leutnant ein verſtändnißvolles Lächeln
kaum unterdrücken konnte Jch möchte Jhnen nun eine Frage vorlegen
von deren richtiger Beantwortung das Weitere abhängen wird Was
liegt dem Soldatenherzen am nächſten was ſchätzt er zumeiſt

Du ſollſt mich nicht fangen dachte der Einjährige und antwortete
prompt obſchon die Gedanken an Käthchen ſeine ganze Phantaſie erfüllten
die Liebe zum Vaterlande zu Kaiſer und Reich

Hm Ganz gut geantwortet Aber ich wollte nur hören was ſich
in Wirklichkeit in der Nähe Jhres Herzens zu befinden hat

Finkenſtein ſah ſeinen Vorgeſetzten ſo rathlos an daß dieſer von Mit
leid gerührt wurde

Jch ſehe ein fuhr der Leutnant fort ich muß um eine zutreffende
Antwort von Jhnen zu erhalten anders fragen z Wo haben Sie
Jhr Geld untergebracht Wo befindet ſich daſſelbe

Wieder ſchien der Einjährige lächeln zu wollen er brachte es aber
fertig ſich zu bezwingen und antwortete prompt Zu Hauſe Herr Leut
nant Jm Geldſchrank meines Vaters

s Nehmen Sie denn etwa den Geldbetrag den jeder
Soldat bei ſich führen ſoll im Geldſchrank oder im Bruſtbeutel mit ſich

Jch trage einen kleinen Geldbetrag im Bruſtbeutel Herr Leutnant
Na alſo Zeichen Sie mir einmal Jhren Bruſtbeutel

Der Einjährige knöpfte ſeine Drillichjacke auf und ließ ſeine Hand
darunter ſuchend auf und abgleiten Alle Mühe aber ſchien umſonſt
zu ſein

Sie haben wohl Jhren Bruſtbeutel verloren
Jawohl Herr Leutnant
Ja wenn man anſtatt anf ſeinen Dienſt zu achten junge Damen

mit ſeinen Blicken verfolgt kann ſo etwas leicht paſſieren Hier iſt der
verlorene Soldaten Geldſchrank Fräulein Dickmann hat ihn gefunden
und weil Jhr Name daran angebracht iſt kommen Sie ſchnell wieder in
den Beſitz Jhres Eigenthums Bedanken Sie ſich bei der jungen Dame
Verſtanden

Zu Befehl Herr Leutnant
Damit war der Einjährige nachdem er ſein Eigenthum wieder an ſich

genommen hatte entlaſſen Eine böſe Ahnung durchzuckte das Gehirn des
Einjährigen und ſchien ihn mehr wie der Dienſt zu beſchäftigen Käthchen
hatte vermuthlich den Brief den er ſorgfältig in ſeinem Bruſtbeutel auf
gehoben glaubte geleſen War dies der Fall dann freilich mußte der
Einjährige in Käthchens Augen vollſtändig gerichtet ſein denn der un
ſelige Brief war geeignet das Glück eines liebenden Mädchenherzens
gründlich zu zerſtören ſofern er nämlich mißverſtanden wurde Der
Brief war von einer Couſine des Einjährigen geſchrieben und lautete
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Sonnabend den 21 Juni 1902

vfür Haüleu den Saalkreis

Lieber Karl
Wiederum muß ich Dich beläſtigen und Dich bitten heute Abend

noch einmal in der bewußten Angelegenheit zu uns zu kommen Klara
und Franz ſind unterrichtet und werden zur beſtimmten Stunde hier
ſein bleibe Du nur ja nicht aus Ach es war ein köſtlicher
Abend Ein blauer Himmel wölbte ſich über uns und die Sterne
flimmerten ſo freundlich hernieder daß man ſich leicht in ſeine Rolle
finden mußte Wenn alles gut geht werden Papa und Mama am
Sonntag ihr blaues Wunder erleben Jch kann Dir gar nicht ſagen
wie ich mich freue und wie ſtolz ich auf meinen genialen Retter bin
Auf Wiederſehen

Es grüßt herzlichſt
Deine Nora

Finkenſtein war beruhigt als er das Papier im Bruſtbeutel knittern
fühlte Der Brief iſt noch da tröſtete er ſich

Der Einjährige befand ſich keineswegs in einer angenehmen Lage
Seine Braut beklagte ſich ſeit einiger Zeit darüber daß er ſie vernachläſſige
und ſpielte nun die Schmollende Umſonſt ſchob der Einjährige dienſtliche
Verhinderung vor Käthchen glaubte ihm nicht mehr ſeitdem ſie ihn in
eifriger Unterhaltung mit einer jungen Dame geſehen hatte und die Furien
der Eiferſucht durchwühlten ihr Herz

Es blieb dem Einfährigen nichts anderes übrig als den erſten Sturm
geduldig über ſich hinbrauſen zu laſſen obſchon er in der Lage geweſen
wäre ſeine Braut mit wenigen Worten von ihrem Unrecht überzeugen zu
können Die Dame welche Käthchen bei ihm geſehen hatte war nämlich
ſeine Couſine dieſelbe welche ihm den Brief geſandt hatte Seine dienſt
liche Verhinderung und der Grund der ihn veranlaßte ſeine Braut etwas
zu vernachläſſigen beſtand darin daß er in ſeiner dienſtfreien Zeit einen
Schwank ſchrieb der am nächſten Sonntag bei Gelegenheit der Silber
Hochzeit ſeines Onkels über die Bretter gehen ſollte Da aber Käthchen
ſowohl wie das Jubelpaar durch dieſen Einakter völlig überraſcht werden
ſollten mußte man ſich in ein geheimnißvolles Dunkel hüllen

Endlich war der Dienſt vorüber und der Einjährige beeilte ſich den
Bruſtbeutel zu revidieren Die wenigen Nickel beachtete er kaum deſto
genauer aber überflog er den Brief und ſtutzte plötzlich denn der
Brief hatte nun eine mit Bleiſtift geſchriebene Nachſchrift und zwar von

Käthchens Hand Der Nachſatz lautete
Ein Zufall brachte mir Klarheit über die Art der dienſtlichen Ver

hinderung welche Sie mir vorzugaufkeln beliebten Leben Sie wohl
Jch wünſche Jhnen von Herzen Glück und will zu vergeſſen ſuchen

daß wir uns einſtmals nahe ſtanden K D
Wieder und wieder überflog der Einjährige die Zeilen Alſo doch

murmelte er tonlos Dann warf er ſich ſchnell in den Ausgeh Anzug
und ging um ſich bei Käthchen zu vertheidigen Als Beweisſtück nahm
er ſeine Rolle mit

Käthchen Dickmann ſaß am offenen Fenſter als der Einjährige heran
kam Sie ſah wie er hinaufgrüßte that aber als wenn ſie nichts be
merkt hätte

Grüß Gott Käthchen ſagte der Einjährige bei ſeinem Eintritt ins
Zimmer und reichte ihr beide Hände

Sie ſah nur flüchtig von ihrer Arbeit auf machte aber keine Miene
die dargereichten Hände zu drücken ſondern erwiderte anſcheinend kühl bis
ans Herz Herr Finkenſtein was beliebt

Käthchen Du thuſt mir wirklich unrecht bitter unrecht
Bitte Herr Finkenſtein unterbrach ihn Käthchen Sie ſehen ich

bin beſchäftigt wollen Sie mir möglichſt kurz ſagen womit ich Jhnen
dienen kann

Ja das will ich lachte Finkenſtein Seine Geliebte umarmen und
ihr einen Kuß auf die Lippen drücken war das Werk eines Augenblicks

Das wollte ich ich wollte Dir durch die That beweiſen wie ſehr Du
mir unrecht thuſt fügte er gleichſam entſchuldigend hinzu

Käthchen aber entwand ſich ſeinen Armen und verſuchte den kecken Lieb
haber mit ihren Blicken zu durchbohren Karl Jch verbiite mir der
artiges von Dir branſte ſie auf

Hahaha Herr Finkenſtein wurde wieder Karl und Du Das
iſt ſchon ein ganz bedeutſamer Schritt zur Verſöhnung Hier Käthchen

meine Hand Schlag ein mFällt mir gar nicht ein Es iſt aus vollſtändig aus mit uns
Gehen Sie zu Jhrer Nora

Nachher Hoffentlich wirſt Du mich begleiten
Wie Wie das Sie unterſtehen ſich noch mich zu verhöhnen

Entfernen Sie ſich augenblicklich
Aber Käthchen nimm doch Vernunft an Nora Winter iſt meine

Couſine Wir haben heute Abend Theaterprobe Wir wollen das
Jubelpaar und die Gäſte vollſtändig überraſchen Deshalb die Ge
heimnißthuerei

Käthchen ſah forſchend zu ihm auf ſchlang ihre Arme um ſeinen
Nacken Kannſt Du mir verſichern daß ich Dir Unrecht zugefügt
flüſterte ſie

Gewiß Du haſt mein Wort
Dann bin ich wieder Dein

Der Einjährige zog Käthchen an ſeine Bruſt und rief jubelnd Hurrah
wieder mein Nun aber auf zur Probe

Leipziger Bank Prozeß
Er e und Genoſſen

G S Leipzig 19 JuniNachdruck verboten
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Nach Eröffnung der heutigen Sitzung giebt der Vorſitzende Herr
Landgerichtsdirektor Dr Müller bekannt daß ihm ein Schreiben des Ge
ſchworenen Herrn Buchhändlers Genſel Grimma zugegangen in welchem
dieſer beſtätigt daß ſeine Schwägerin noch heute Beſitzerin von Aktien der
Leipziger Bank ſei Es hatte demnach Herr Genſel auszuſcheiden an
ſeine Stelle tritt Herr Fabrikbeſitzer Dr Valentiner Leipzig Hierauf wurden
die Sachverſtändigen Herren Bankdirektor Herrmann Leiter der Dresdner
Filiale der Berliner Bank Bankier Sieskind Sieskind Mitinhaber der
Firma H C Plaut Leipzig Bankier Plaut Mitinhaber der Firma
Maurer Plaut Kaſſel Handelsſchuldirektor Daltrog Kaſſel Kaufmann
Schlieper Fritzlar Kaufmann Bunger Leipzig und Profeſſor Lambert
Direktor der Akademie für Social und Handelswiſſenſchaft in Frank
furt a nachdem ihre Perſonalien feſtgeſtellt worden waren vereidigt

Sodann wurde zur eingehenden Vernehmung des Dr Gentzſch ge
ſchritten Derſelbe wurde am 1 Januar 1896 auf fünf Jahre als zweiter
Direktor für die Leipziger Bank zu den bereits mitgetheilten Engagements
bedingungen gewonnen Dr Gentzſch war ſeit 1878 in Leipzig als
Rechtsanwalt thätig geweſen er hatte eine ſehr gute Praxis und war
Syndikus mehrerer großer Verwaltungen und Jnſtitute Als im Sommer
1895 der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Leipziger Bank Generalkonſul
Sachſenröder ihm den Vorſchlag machte den Poſten eines zweiten
Direktors bei der Leipziger Bank anzunehmen machte er da er bis
dahin niemals mit Bankkreiſen in Berührung gekommen war Be
denken geltend Sachſenröder habe ihm aber entgeguet es ſtehe in
Exner ein ſehr tüchtiger kaufmänniſcher Direktor an der Spitze der
Geſchäfte auf den er ſich verlaſſen könne auch der Aufſichtsrath ſei tüchtig
und werde ihn Geutzſch unterſtützen Man beanſpruche von ihm nur die
Verwerthung ſeiner juriſtiſchen Kenntniſſe Auch hierdurch ſeien ſeine Be
denken nicht beſeitigt worden aber auf Zureden ſeiner Freunde habe er
ſich doch noch zur Annahme der Stellung entſchloſſen und zunächſt unter
Führung Dr Fiebigers das Conto Correntjournal durchgearbeitet Bei
dieſer Gelegenheit habe ihn Dr Fiebiger auf die Geſchäftsverbindung mit
der Trebertrocknung hingewieſen und erklärt daß dieſelbe ſich noch zu einer
ſehr einträglichen geſtalten dürfte Jn der erſten Aufſichtsrathsſitzung vom
Januar 1896 ſei beſchloſſen worden der Trebergeſellſchaft einen Blanko
kredit von 200000 Mk zu bewilligen der im Februar 1896 anf 500000
Mark erhöht wurde Vor den beiden Aunuſſichtsrathsſitzungen habe Exner
ihn nicht genauer unterrichtet Er habe auch einen großen Theil der
Korreſpondenz nicht gekannt mit der Art der Korreſpondenzführung ſei er
nicht einverſtanden geweſen da neben der offiziellen noch eine private
Korreſpondenz von Exner geführt wurde Er habe ſeine juriſtiſche Be
denken über dieſe Art der Korreſpondenz ſowohl dem Direktor Exner als
auch dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths gegenüber geltend gemacht
Letzterer habe ihm auch zugeſtimmt aber erklärt daß er nichts dagegen
thun könne wenn Direktor Exner nebenbei noch eine Privatkorreſpondenz
führe zumal wenn dieſe dazu diene die Verbindung mit der Treber
trocknungsgeſellſchaft die auch der Vorſitzende des Aufſichtsraths für er
ſprießlich hielt zu fördern

rn
Die Frage des Staatsanwalts Dr Weber ob Dr Gentzſch jederzeit

zur Privatkorreſpondenz Exner s habe gelangen können wurde verneint
Nach Angabe des Dr Gentzſch habe er gar keine Ahnung davon gehabt
wo Erxner dieſe Privatkorreſpondenz aufbewahrte Auf Befragen des Land
gerichtsdirektors Dr Müller gab Dr Gentzſch aber zu daß er einzelne
Briefe geleſen bezw eingeſehen habe Die eingehende Korreſpondenz wurde
im gemeinſchaftlichen Direktorialzimmer geöffnet und ſoweit ſie nicht
offiziell dem Sekretariat zur Erledigung übergeben Das Sekretariat
das 10 bis 12 Perſonen beſchäftigte ſollte keine Art Geheimbuchhalterei
bilden ſondern nur alle laufenden großen Finanzoperationen vorbereiten
Das Sekretariat habe ganz ſelbſtſtändig wie eine Filiale gearbeitet es
hätte wie Exner ergänzend angiebt auch ſeinen beſonderen Vorſteher
gehabt Die wichtigſten Konten wurden dem Sekretariat überwieſen auch
die Konſortialbetheiligungen alle eigenen Unternehmungen die Gründungen
Kreditgeſchäfte 2c hatte das Sekretariat zu bearbeiten
Nach dem Gutachten des Sachverſtändigen Bankdirektor Dr Herrmann
iſt ein Sekretariat bezw eine Geheimkanzlei bei allen großen Banken ein
gerichtet Dieſelbe ſolle in der Hauptſache alle großen Finanzaktionen die
längerer Vorbereitung bedürfen und vorläufig geheim bleiben müſſen er
ledigen Man dürfe aber dem Sekretariat nicht zu viel aufbürden dann
würde daſſelbe ſeinen Zweck verfehlen Auf die Frage des Staatsanwalts
Dr Weber wie groß das Sekretariat der Deutſchen Bank in Berlin ſei
giebt Direktor Herrmann an daß dort 40 bis 50 Beamte das Sekretariat
bildeten bei einem Beamtenſtand von 1200 Perſonen

Exner führte dann aus daß es ihm peinlich und beſchämend geweſen
ſei daß ſein langjähriger Kollege Dr Gentzſch ihn der Unwahrheit be
zichtigt habe Jn der Vorunterſuchung habe Dr Gentzſch auch behauptet
daß er an dem Specialgeſchäft Frankfurt a das getrennt von dem
Geſchäft mit dem Trebergeſchäft geführt wurde nicht betheiligt ſei und
man habe ihm nicht geglaubt weil die Briefe nicht zur Stelle waren
Erſt als ſich die Briefe in einer Mappe noch vorfanden habe man ſeinen
Angaben geglaubt Wenn die Briefe nicht vorgefunden worden wären
hätte der Sachverſtändige die Buchungen für falſch erachtet und die Ge
ſchworenen hätten ihn Exner unſchuldiger Weiſe verurtheilt Durch die
12 monatige Unterſuchungshaft ſei Gedächtnißkraft ſeines Kollegen ge
ſchwächt er bitte die Herren Geſchworenen dies bei der Beurtheilung
ſeiner eigenen und der Glanbwürdigkeit ſeines Kollegen zu berückſichtigen

Den Fragen des Juſtizraths Broda s des Vertheidigers von Dr Gentzſch
ob alle wichtigen Briefe in den Treberangelegenheiten von ihm oder von
dem Prokuriſt Wuthe verfaßt und von Dr Gentzſch nur unterſchrieben
worden ſind weicht Exner beharrlich aus obwohl ihn Juſtizrath Broda
wiederholt darauf aufmerkſam macht daß er nachdem er ſoeben ſein gutes
Gedächtniß gerühmt und den Geſchworenen vor dem mangelhaften Ge
dächtniß Gentzſch s mit großer Emphaſe bange gemacht habe wohl über
die Sache genaue Auskunft geben könne Exner verſchanzt ſich dahinter
daß er jährlich 6 Wochen Urlaub gehabt und vielfach im Jntereſſe der
Leipziger Bank auf Reiſen geweſen ſei in dieſer Zeit habe Dr Gentzſch
die Geſchäfte geleitet und ſelbſtverſtändlich auch die Briefe geſchrieben
Dr Gentzſch beſtreitet dies Auch bezüglich der Buchhaltung ſoll Exner
ſtets nur mit dem Prokuriſten Wuthe dem Buchhalter Penzler und anderen
Beamten konſeriert haben ebenſo hätten ſich wenn die Art der Buchungen
Schwierigkeiten machte niemals die Beamten an Dr Gentzſch ſondern
an den Prokuriſten Wuthe gewendet wenn Exner nicht anweſend ge
weſen ſei

Auf Wunſch des Juſtizraths Or v Gordon wird auch Kommerzienrath
Sieskind Sieskind als Sachverſtändiger vernommen Er giebt an daß
er den Auslaſſungen des Bankdirektors Herrmann als des Leiters der
größten und beſtgeleiteten Bank Deutſchlands über die Nothwendigkeit
eines Sekretariats nicht widerſprechen wolle Hier ſprächen aber auch
Lokalverhältniſſe mit Das Sekretariat hätte nur die einleitenden Schritte
für größere finanzielle Geſchäfte thun dürfen ſobald die Vorverhandlungen
aber abgeſchloſſen ſeien und das Geſchäft zur Perfektion gelange ſei es
dem großen Kontor zu überweiſen Dadurch daß die Geſchäfte des
Frankfurt a Konſortiums vom Sekretariat bearbeitet wurden habe man
nicht erfahren aus welchen Mitgliedern das Konſorinm beſtehe und der
Unterſuchungsrichter ſei zum größten Mißtrauen berechtigt geweſen Wäre
des Geſchäft dem großen Kontor überwieſen worden dann hätten eine
größere Anzahl Perſonen darum gewußt und es wäre dem Unterſuchungs
richter viel Arbeit erſpart worden Die von ihm bezeichnete Thätigkeit des

übertragen ſo daß es wie Exner angab einen Staat im Staate bildete
Für eine Bank mit Kräften erſten Ranges möge das in Ordnung ſein
für die Leipziger Bank ſei dieſe Einrichtung verhängnißvoll geworden
Nur dadurch ſei es möglich geweſen daß der Vorſtand ihm anvertraute
Konſortialaktien verpfänden konnte ohne daß es die Konſortialmitgieder
erfuühren wie aus den Bekundungen Dr Fiebigers hervorgehe

Der dritte Sachverſtändige Bankier Plaut Kaſſel ſchließt ſich in
ſeinem Gutachten dem des Bankdirektors Herrmann vollſtändig an auch
er hält die Bildung eines Sekretariats für unumgänglich nothwendig da
es eine große Anzahl von Geſchäften namentlich bei Gewährung von
Krediten gäbe die unbedingt beſonders im Anfangsſtadium geheim
geführt werden müßten da bei ihrer Verhandlung im großen Kontor
zu viele Perſonen hierüber unterrichtet würden und Jndiskretionen zu
befürchten ſeien

Nach ſeiner Verſicherung hat Dr Gentzſch zwar die Vorarbeiten für
verſchiedene von der Leipziger Bank ausgehende Gründungen beſorgt er
iſt auch in den Aufſichtsrath der meiſten dieſer Gründungen eingetreten
hat aber niemals ſich an den Gründungen der Trebergeſellſchaften be
theiligt oder eine Aufſichtsrathsſtelle in einer derſelben bekleidet Die
Leipziger Bank habe ſich nicht mit den von der Kaſſeler Trebertrocknung
eingezogenen Gutachten begnügt ſondern auch eigene Gutachten ſich ver
ſchafft ſo von Dr Jeſerich Berlin und von Prof Oſtwald Leipzig Schon
1896 ſeien an Schmidt und Sumpf in Kaſſel ſowie an eine dortige
Bank Kredite gewährt worden die Ende 1896 bereits 130000 Mk be
tragen hätten

Die Angabe des Angeklagten Dr Gentzſch daß er über die Bildung
und Zuſammenſetzung des Treberſyndikats mit 50 Prozent betheiligt ſein
ſollte von welchem Betrag die Leipziger Bank 97 Prozent Exner Sachſen

röder und Dodel je ein Prozent zeichneten nicht im Klaren geweſen ſei
und daß er das Protokoll über die Aufſichtsrathsſitzung in welcher das
Truſtſyndikat zur Berathung ſtand lediglich auf Grund der Angaben
Exners verfaßt habe gab Anlaß zu einer längeren Auseinanderſetzung
Der Vorſchlag ein Syndikat zur Verwerthung der Aktien der Tochter
geſellſchaften zu bilden ging von Schmidt aus der ſeinerſeits die Kaſſeler
Geſellſchaft mit 5 Millionen Aktien der verſchiedenſten Tochtergeſellſchaften
der Leipziger Bank zur Verfügung und die Betheiligung Hamburger und
Magdeburger Banken in Ausſicht ſtellte Die pziger Bank ging auf
den Vorſchlag ein wie aus dem verleſenen Briefwechſel hervorgehe
Dr Gentzſch will die Briefe unterſchrieben haben ohne den Jnhalt der
ſelben der im Sekretariat feſtgeſtellt wurde genauer zu prüfen

Nach der Angabe des Vertheidigers ſei Dr Gentzſch nur deren Prüfung
bezw der Vortrag über die Contocorrentconten zugewieſen worden während
Exner den Vortrag über die Conſortialconten gehalten habe Dieſe An
gabe wird vom Auſſichtsrathsmitgliede beſtätigt Durch Bildung des
Truſtſyndikats trat eine Erhöhung des Obligos der Kaſſeler Geſellſchaft
an die Leipziger Bank um weitere 10 Millionen Mark ein

Um 1 Uhr trat eine halbſtündige Pauſe ein
Nach Wiedereintritt in die Verhandlungen wurde auf Antrag des

Herrn Staatsanwalts Dr Weber dem Angeklagten Dr Gentzſch vor
gehalten daß er vor Exner von dem Aunufſichtsrathsmitgliede Fiebiger mit
den Worten gewarnt worden ſei er möge ſich mit Exner in Acht nehmen
denn er ſei ein Durchgänger Hierzu bemerkte Fiebiger daß er dieſes
Wort ſelbſt nicht gebraucht habe ſondern ſeine Angaben über Erner ſeien
bei ſeiner Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter nur in dieſem Worte
zuſammengefaßt worden Jm ſonſtigen habe er zu Erxner volles Ver
trauen gehabt Auch könne er nicht ſagen daß ihm Exner bei der Ge
ſchäftsführung etwas verſchwiegen habe

Auf eine weitere Frage gab Dr Gentzſch zu ſich nach der Erhöhung
des Aktienkapitals der Leipziger Bank einmal dahin geäußert zu haben
daß man ohne die Treberunternehmungen gar nicht wüßte was man mit
dem vermehrten Kapital anzufangen hätte

Eine Anfrage wegen der Höhe des Obligos beantwortete Fiebiger
dahin daß er am Tage nach der Bilanzſitzung am 22 Februar zu
Exner gegangen ſei um ſich über die Höhe der Verpflichtungen Kaſſels
zu orientieren Exner habe Ueberſicht gegeben wobei ſich herausſtellte

Vett nern

daß das Obligo 33 Millionen Mark betrug Er Fiebiger ſei darüber

Sekretariats ſei für Leipziger Verhältniſſe vollſtändig genügend Es ſei
nicht richtig geweſen dem Sekretariat auch ſelbſtſtändige Buchungen zu
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ſehr betreten geweſen denn dieſer Betrag bezifferte ſich auf mehr als die
Hälfte des Aktienkapitals der Leipziger Bank

Der Vorſitzende Herr Landgerichtsdirektor Dr Müller machte dann
den Angeklagten Dr Gentzſch und Fiebiger ſehr entſchieden Vorhalt
darüber daß der Erſtere obwohl er von den ſtarken Verpflichtungen der
Leipziger Bank durch Fiebiger Kenntniß erlangt hatte einer Vertheilung
von 9 Proz Dividende nicht entgegengetreten ſei während Fiebiger doch
wiſſen mnßte daß bei der ihm von Erxner gezeigten Ueberſicht noch das
Wechſel Obligo fehlte Als Fachmann hätte ihm das auffallen müſſen
und er hätte deshalb nähere Ermittelungen zu veranſtalten gehabt

Auf eine Aeußerung des Dr Gentzſch erwiderte der Vorſitzende daß
W ſich mit der Ausrede er habe in allem auf die Richtigkeit der

ngaben Exners und die volle Verwerthbarkeit der von Kaſſel gegebenen
Werthe vertraut doch nicht für immer decken könne

Beſtätigt wurde ſodann von Schröder daß Dr Gentzſch ſich gelegent
lich geäußert habe er hätte die Konten der Trebertrocknung ſo gut
geordnet daß Alles leicht auffindbar wäre

Herr Staatsanwalt Dr Weber beantragte darauf die Verleſung
mehrerer Briefe aus denen hervorgehen ſollte daß die Leipziger Bank ſich
um die Gunſt der Treberkrocknung beworben habe Von der Vertheidigung
wurde verlangt daß in dieſem Falle der geſammte Briefwechſel verleſen
werden ſolle da man ſonſt nur ein einſeitiges Bild erhalten würde

Der Gerichtshof zog ſich darauf zur Berathung über die geſtellten
Anträge zurück Nach Wiedererſcheinen wurde Beſchluß dahin verkündet
daß die Verleſung der Briefe für den Augenblick abzulehnen ſei da man
ſpäter noch im Einzelnen auf dieſelben zurückkommen würde

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft gab der Sachverſtändige Herr
Sieskind ſeiner Auffaſſung hinſichtlich der Höhe der von der Kaſſeler
Geſellſchaft in Ausſicht geſtellten Proviſionen dahin Ausdruck daß dieſe
Bedingungen ſolche geweſen ſeien die nur ein vertrauenswürdiger
Schuldner gewähren könne Dieſer Ausdruck ſei der mildeſte

Der Sachverſtändige Herr Direktor Herrmann Dresden bekundete

nicht angegriffen iſt Die Berliner forderten allerdings noch höhere Proviſionen allein er habe das Gefühl als ob die hohe Forderung geſtellt

ſei um das Geſchäft von ſich abzuwälzen
Herr Sachverſtändiger Plaut Kaſſel führte aus daß von den Treber

aktien fünfſechſtel in den Händen der Treberherren ſich befanden Ein
Umſatz außerhalb d Hände habe kaum ſtattgefunden Bei der erſten
Emiſſion welche die Leipziger Bank bewirkte beſtand kein Riſiko Später
würden die Verhältniſſe andere Der Betrag der Proviſion wie er von
Landau in Berlin gefordert wurde war enorm Was die der Leipziger
Bank gewährte Proviſion von 300000 Mk bei der zweiten Emiſſion be
treffe ſo mag ſie noch angemeſſen ſein aber die weiter in Ausſicht geſtellte
Gewinnbetheiligung beim Verkauf der Aktien wäre ein Grund geweſen
an der Solvenz der Geſellſchaft zu zweifeln

Nach einigen weiteren Erörterungen wurden die Verhandlungen auf
Freitag Vormittag vertagt

Bermiſchtes
Der große und der kleine Mann Jn der engliſchen Zeit

ſchrift Family Herald lieſt man folgende Anekdote Der einzige Menſch
der je dem großen Cecil Rhodes über war ſcheint ein kleiner Schreiber
geweſen zu ſein der vor einer Reihe von Jahren bei einer Behörde von
Johannesburg angeſtellt war C Rhodes der damalige Premier
miniſter vom Kap war gezwungen ſich in irgend einer Angelegen
heit an dieſen Schreiber zu wenden Er fand den Warteraum mit
Menſchen angefüllt und auch ihm wurde angedeutet in Reih und Glied
mit den andern zu warten Dies behagte jedoch dem afrikaniſchen
Napoleon nicht denn er war weder in Europa noch in Afrika des
Wartens gewohnt Bitte bedienen Sie mich ſofort rief er dem Kleinen
ungeduldig zu ich habe nicht Zeit hier lange zu warten Jmmer nach
der Reihe nach der Reihe mahnte der Schreiber Hören Sie mal
brach da C Rhodes los wiſſen Sie denn nicht wen Sie vor ſich haben

aber hier nicht in Kapſtadt das iſt hier eine Republik Und der
mächtigſte Mann eines ganzen Erdtheils mußte warten bis die vor ihm
Angekommenen expediert waren

Reise Fbonnement betr
Abonnenten in Halle a ehe e

einem feſten oder wechſelnden auswärtigen Orte während der Dauer ihrer
Abweſenheit durch unſere Expedition unter Kreuzband nachgeſandt zu
erhalten wünſchen wollen dies baldigſt wenn möglich ſchon einige
Tage vor ihrer Abreiſe unter genauer Angabe wohin und wie lange
die KrenzbandSendung gewünſcht wird unſerer Expedition mündlich oder
ſchriftlich mittheilen Das entfallende Porto wöchentlich ca 20 Pfg
für Ausland ca 35 Pfg wird nach Rückkunft der Abonnenten von den
ſelben eingezogen

Beginnt die Abweſenheit eines Abonnenten in den erſten Tagen eines
Kalendermonats dauert ſie mindeſtens 3 bis 4 Wochen und kommt nicht
ein wechſelnder ſondern ein während dieſer Zeit feſter Aufenthalt in Be
tracht ſo kann der betr Abonnent auch die Ueberweiſung des General
Anzeiger für den betr Monat im Voraus bei unſerer Expedition bean
tragen oder die Zeitung nach ſeiner Ankunſt am Reiſeziele bei der betr
auswärtigen Poſtanſtalt für einen Monat beſtellen Jn beiden Fällen
koſtet das Abonnement einſchließlich Ueberweiſungs und Zuſtellungsgebühr
74 Pfg pro Monat Jſt aber das Reiſeziel nicht in Deutſchland ſondern
im Anslande ſo empfiehlt ſich ſtets Kreuzband Sendung

Answärtige Poſt Abonneuten welche verreiſen

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

genommen

Vormundes bezw der Mutter vder Pflegemutter des Kindes richtig und

daß die Proviſionen ſehr hohe geweſen ſeien Hierbei möchte er jedoch
darauf aufmerkſam machen daß die Kaſſeler Trebertrocknung ſchon Ende
1897 und Aufang 1898 zu denjenigen Unlernehmungen gehörte die ge
theilter Beurtheilung ausgeſetzt waren Es waren berechtigt oder nicht
berechtigt Angriffe auf die Geſellſchaft in der Preſſe erfolgt und die Er
fahrung hat gelehrt daß ſolche Jnſtitnte in die Nothlage verſetzt ſind
höhere Bedingungen einzugehen als andere Jnſtitute deren Ruf noch

Jch bin Cecil
zurück aber

Grösstes Lager
golbstgekertigter VHöhbel Austern

warten bis Sie daran

Stelle verabſchieden

Rhodes Das weiß ich wohl kam es in ſtoiſcher Ruhe
Sie müſſen eben auch

Da ward aber der große Mann zornig
Wenn Sie in Kapſtadt wären rief er außer ſich ich ließe Sie auf der

Natürlich ich hörte ſchon daß Leute dort um
Amt und Brot kommen weil ſie ihre Schuldigkeit thaten entgegnete der
Beamte in der gleichen unerſchütterlichen Ruhe wie vorher wir ſind

das ändert an der Sache nichts
ſind

General Anzeiger während der Dauer der Reiſe anſtatt nach ihrer
Wohnung nach ihrem Reiſeaufenthalte zugeſandt wünſchen wollen dies
bei ihrer Poſtanſtalt unter Zahlung der Ueberweiſungsgebühr innerhalb
Deutſchland 50 Pfg beantragen ſofern nicht eine wechſelnde Adreſſe oder
das Ausland in Betracht kommt in welchen Fällen es ſich empfehlen
würde ſich die Zeitung unter Kreuzband nachſenden zu laſſen

r 4 en

Se
und einzelne Stüeke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig

G Sona u Möbelfabri
Magazine Gr Märkerstrasse 26 r am Rathshbeller

Beſichtigung ohne Kaufzwang Uebernahme ſämmtl Junen Dehorationen Gehaufte Möbel werden gern zur ſpäteren Lieferung anfbewahrt
Amtliche Vekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schußpockenimpfüngen finden in dieſem Jahre

J vom 29 April bis Ende Jnni und im Monat September
a jeden Dienstag erhe 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebändes Taubenſtraße 13
b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebändes Olegrinsſtraße 7
II vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach

mittags 4 Uhr im Schulgebände Große Brunnenſtraße 4
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1901 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
u übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
indes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

dentlich angegeben iſt
Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis

Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem der

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpſlichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern 2e welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung unter Aufhebung der entgegenſtehenden früheren Feſtſetzung für den zwiſchen
der Eiſenbahn Ueberführung und dem Riebeckplatz belegenen Theil der Delitzſcherſtraße
ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden

Nachdem die betheiligten Grundſtücks Eigenthümer ihr Einverſiändniß mit dieſem
Plan erklärt haben iſt die förmliche Feſtſtellung deſſelben erfolgt

Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 16 Juni 1902 Der Magiſtrat von Holly
Kaiser Kaffee Radfahr Verein Stern
Plite Ahend Concert n dereSonntag den 22 Juni

der Ungariſchen Pagugten Kapelle in Osborg s Bellevue W

e I Stiftungsfestm Nuir Künſtler erſten Ranges an
beſtehend in Garten Concert bei un

Rauch Club Ammendorf e terReigenfahren mit darauffolgend BALL

Sonntag d 22 Jnni von Nachm 3 Uhr an Anfang Nachmittag 4 Uhr

Tanzkränzuhen Frennde und Gönner des Sport willkommen
Hierzu ladet ein Der Vorſtand

mit darauf folgendem humoristischen
ausgeführt von Frau Sohirmer chlachtefeſt

e 17 JStadt Theater heiprig
Nenes Theater

Sonnabend den 21 Juni 1902
Ueber unsere Kraft I Theih

n

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Täglich Abends 8 Uhr
Großes Concert u Vorſtellung

5 Sösters Wanton akrobatiſches
Geſang u Tanz Damen Enſemble

3 Teheran s
perſiſche Reifenſpieler Renheit

Mr EKdqgar Jones
der urkomiſche Neger Muſical Erxcentric

Rheingold Trio hum Herren
Geſangs Terzett mit neuen Schlagern

Ada Francis Elfenzanber i d F
I Wolken Geſang u Tanz in der Luft
S Richard Reichert Geſangs

J humoriſt mit neuem aktuell Programm
i StephanieVerröier Coſtümſoubr

J Bei günſtiger Witterung in den präch
J tigen ſchattigen allabendlich elektriſch F

beleuchteten u illuminiert Gartenanlag e
j Anſang s Ahr Ende gegen 11 Ahr
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S öääHeute Freitag den 20 Juni
Herbstfest mit Musik

im hairischen Wäldechen

w Zären Zräu
Ohne 10 Pfg Einwurf geht bei mir

der Mond anf und das Lanb fällt bei
angenehmem Windesſänſeln von den
Bänmen Nachdem tritt Ruhe ein und
die Nachtigall ſingt ihr Abſchiedslied

Kommen sehen u staunen
O

I Menzenhauerscher
m o 1 WAaon nGuitarre Zither Verein
Unſer Gartenfeſt mit Kinderfeſtſpielen

ſindet Sonntag den 22 Jnni
im Garten Lokale

Zum letzten Dreier
ſtatt U Concert Preisſchießen
Kegeln Blumenverlooſung und ſonſtige
Kinderſpiele im Saale Tanz

Hierzu ladet das geehrte Publikum von
Halle u Umg ein
Der Wirth Der Vorſtand

Sonnabendu Schlachtefest
G Gerig Roſenſtraße 2

Morgen SonnabendSe Schlachtefest
Fritz Wolfram Raffinerieſtr 6

W vchlachleibgtMorgen Sonnabend

im Gaſthof zum Etſterthal
Der Vorſtand Wäalker Anhalterſtr 6 H Hüttenrauch Gütchenſtr

mit elektr Betriehb
ſowie gr Polſterwerkſtatt

1111 Fernsprecher 1111

Geistliche Musik Hufführung
Sonntag 22 Juni Nachmitags 5 Uhr in der Kirche zu Trotha

zum Beſten des Kirchbaufonds
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frl Göclhecke Violine Frl Schiefer

Sopran der Herren P Meltzer Tenor eand jnr Rathge Baß
Organiſt Wurfsohmidt Orgel

Programm Soli für Sopran Händel Mendelsſohn Schubert Soli für Tenor

Violine Bach Thomé Soli für Orgel Bach Rheinberger Piutti
Frank Mendelsſohn Soli für Baß Mendelsſohn Hiller Soli für

Eintrittskarten zu 1 und 50 Mk ſowie Texte und Programme zu 10 Pfg
ſind am Eingang der Kirche zu entnehmen

Sonnabend den 21 Inni Abends S Uhr
im Wintergarten

II letztes Concert des
Rosſ sehen Soloeuartetts

Karten Abendkaſſe 1 Mk im Vorverkauf 75 Pfg für Geſangvereine Ermäßzi
gung Hofmuſikalienhandlung Heinrich IIothnuu Gr Steinſtraße 14

Königliches ad Lauchstadt
Sonntag den 22 Juni 1902

Nachmittags Concert Abends BarllI
Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag

Concert iSchiesshaus Zirkhahn
Empfſehle meinen ſchönen ſchalligen Garken ſowie freundliche Loßalitäten

ff Hetränke Jeden Sonntag friſchen ſelbſtgebackenen Kuchen
Hochachtend A Offenkinuer

9 Sohönstes FamilienLücleritz Ferg Ganren ore
Harzklub Zweigverein Halle

Zur Partie ins Jlfelder Thal ſind hier nur Sonntagskarten nach
Berga Kelbra zu löſen Alles Weitere beſorgt der Vorſtand

WWe

Mit dem heutigen Tage habe ich das
Restaurant

Zur Hambrinushalle
Leſſingſtraße 9

übernommen und bitte alle Freunde Be
kannte und Nachbarn mein Unternehmen
durch öfteren Beſuch gütigſt unterſtützen zu
wollen

Zum Ausſchank kommen
Bier der Hall Act Brauerei

Mmünchner Löwenbräu
Halle 20 Juni 1902

Gustav Herz

Schiepzig
Gasthof Preuss Krone

30 Min v Station Dölau
empfiehlt ſeine Lokalitäten ſchönen ſchatti
gen Gerten mit Kegelbahn neu reſtau
rierten Parquetſagal Vereinen und Geſell

ſchaften zu Ausflügen
Prachtvolle Straße für Radfahrer

W Dorenberg
Möbelfuhren werd augenommen

Sonnſag den

Gala Radfahr Fest
des Radf Club Wansleben a See

Nachmittags 3 Uhr

Gr Gartenroucert
Nachm 4 Uhr Preis Laugſamfahren
Abends 8 Uhr Saalfahren n BALL
wozu Freunde und Gönner ganz ergebenſt
eingeladen werden

Der Vorſtand
des Nadfahrer Club Wansleben

Jeder Sällgling

gedeiht bei

De Oratys Erst

für Mattermileh

u
e

S

c

v

O

D
So
5

S

Wive P Aurisch Geiſtſtr 58

1

Durch
Jnſert
zeigen

eigniſſ
Große
Berich
und iſt
Blatt
führlic
und 2
ſonſtig
zugleic

Halle
des N
für

Jm
Krimin

zum

fern

Angröß

6

thaupt
ſämm

alle
Anzei

v2

auf
man

6

Joa
ſtän J

Brie

ſtau

Und

ſtant

hielt
eine

die
mit
über
Aug
im 9

Na
Roc
Tag
ſich

knü

Jak
Ma


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


